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Fürchtet nun den Herrn und dienet ihm treulich und rechtschaffen

und laßt fahren die Götter.

Gottesfurdrt gehört nic\t mbedingt zu ulseren Lebcrsc^,ar
rungen. Unser Problem schejlt die Frdgc zu scin, wie wir Gott
nr unseren Denten und Leb€n lautlos ünterbrinseD lönftn.
Was si. daDn an Gott anf unser YoI zuückgestrichd habet!
das machen §ir us zu eiger. Geführlidr lam er tm so nicht
mehr we.den. Und das son er auch sar llcht.

Gott ist lmmer güller als unse. Begreifen. Er läßt sidr merer
Lebe lunsr nidlr diensrbar mA.hcn. Dahalb finihten wir ihn
und lieben ihn do.h gleidueiLis. Wü liebe! ihn aber aud, lreil
§ir ihn fürdrt€n. Unseie Liebe 

^ 
i[,n komDt nidt aus uDse-

rem Sies iiber ihn, sondcm aus usereD großen Xspek vor_icnru 
unhennii.heD Größe- solaEse ulser Heil üs bercs!

\zwnd dies-a -{rr CoLresfurelit Teil urseres Lebens bleiben: die
Fürih! !id,t ron ihü g.licbt a wcrdcnj ni.ht melü in seiner
Gunst zu stchcnj die Furcht, keine Gewißheit z haben, daß
$ü sclbst ilD lieben. Fürütel nu .len Hem - so {:iDgt es

Dit dem Gl.$en ilrmer an.

§rer Gott so l.nnen g€lomi hat, *ird i}m ande6 begegnen
dls cincr. der ihn rcreinnalmt. Wer Cr.tt welrhaft fiü.hte! ist
auch bereit, ihm das Steuer dcs Lcbcns zu ühergeben md sei-
ner lveismgen zu folgen. So dieDt mm ilm tie!li&. Ein
Lelen io Glaubcn bmgt nmer ängstlich dro, nidrt genug
lür Gott Setm zu h ren. Nidrtr fordeir so seli, wie die glejch-
LleibeDde Liebe Gottsj was er jn Jesus Chr,stus für üs tut,
foided nehr als alle Gebote. Ein Lebe! im cl.ubcr $ird nie
müde wedeD, ihm redrsd\aiten zu dienen. Ein Gon, der niürs
eiwartet, !!t nidt unscrc Aihtung ud wird audr nidrt ge-

Wcr fiü con tebt, D!ß sidr süeiden von alle! Bindunsen.
Gcbmdene süd wlr alle. Der eine steht in eilm uDu{hö.
lichen Kmpl mit seiner Dhrge,zi der ande.e setzt .uf seinen

süten Srem. Gotesfur.ht sctzt trtucrcm Lcben und Wilen
feste Grenzen, Was sich mit .ler Gottesfu.ht nicht 1qeinbtuc,
Iüßt. nuß acgschied€n w€rd€!. Lait fa]len .tie Cötter -

drs länn gar nicht sorgfältig geDug tehieLen werdeD. Jesus ist
woht für us gestorbenj daß wir Dit ihü sterben, e4lart er u.s

Unser ]4onatssptuc\ für llai ist einc letT.te zusannenflssende
Ilahnlrg Josuas atr dd Gottcsvolk. Er satutuelt alle Ereid!
baren zu einer grolen Versalmlug in Siahem und legt ilnen
dise drei Dinge vor: fürchtet Cott, dienet ilD treu md re.it
und Iaßt falre! die Götter. Ds sollen sie itrem Gott sihddig
sein für scine Fülftng ud für sein Wo}lwollen. Es endert
uns nidrt weiter, dall die große Vers@lüng eimütig antwoi-
tet: wir wollen tun, §as du ges.gt hastl Aber cs 1tudcrt ! ,

daß JoNa ilnen anh'otet: Ilü kömt dem Hem niiht dienenl

Josua kemt .las Vok, das der Hen rich env:ihltej d aveifelt
Di.!t an seinem gülen Wille aber l€rläßlieh jst für itrn
allei! dei Gottes*ille. diesem Volk zur Seite zr stehcn üd
alles zn eirem gtrten Ende n führeD. E. cntbindet das Yolk
nidrt von seinen \ier!fli.ütungeD gegenübd Gott, aber die Ret-
tug sieht o allein in deD 8Dädigen WiI€n Cottes. §o {ar
cliistus schon helmlic! @d verborgen beim Ludtag iD Si.hem.

So steht es du.h tuit urs. Wn serdd ni&t gerecht duch dcn
Gehorsaq der von uns gefordet wüd, sondem duch die slätr-
bise Ceq'ißhei! da8 Con user Heil wi]I Dd schaflt. Sei! Heil
kun m.n nidit sclafien, üan kann es tru im GlaubeD si.h
sdEnke, hsse, ud e in Dantr{bakeit in jeden TagesablaDi
als Vorausetzug und cludlage einbaue!.

User Glnube lat düln sein Wesen. daß e! alls !o! Chrisrus
er(altet üd auf iIü alles setzt. Wcr Ctrristus hat. de.lut das

LebeD; nicht etwa der da meiDt, er hitte alle Ceboto erfrillt
nnd löDnte Cott seiDe Bedrung präsaLieren.

User tr{onahslnch §Imt trü \'or eino Yerhlmlösmg Gottes j
er s eckt die Freude am tretren nn.l r€.htsch.fenh DieDen, ver-

!flichtet ms zu Abt€lr von allen uüeilvollen Büdungen @d
machr us frei {üi Ctrrjstus. Gottesfrcht ist lidrt Yerimrg,
S,'e ist uüaufgelb.ie. Bestudteil allen Claubers. Fuchs
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\Vir stellcn immer l\,ieder iest, daß der Christus-
! Jbe .'cq ' r l;cl'chpI L.'ber \\.' t. r \\ J' '! r-\-
\f irkt. Vielc unscrer Mitchristen rnachen gar keine
oder doch rur sehr unklare Glanbenserlahrungen._li. B.-.1r.. di. \erren ,e.r.-,tr en'e. $e'.err je-
denfalls Krafr\\,irku gen und Aus\\.irkungcn des
Glaubens an den lebcndigcn Herrn auf. Wle ist es
. r.l.lir.n, d. I heurz.ir,rge . eIb. _ \en'g v.l

solchen \\rirküngen verspürt wird?
Liegt möglichcr\\,cjse die Ursache iür nlangchde
Glaubensedahrung in einem fnlschen \rer-halten
nserelseits? Ejn jeder Leser mag sich flagen,

was ihm in seinem cigencn Lcben $'cscntljch er-
scheiit, \\-äs eirc Rolle spiclt, §,as ihn bcwegt.
Tlic ,{nt\1-orten fallcn iraglos vcrschiedcn aus.
lch slaube jcdooh kau , dall ich WidersDrücll
orhalte, wenn lch sage, daß bei jeclem von rus
z\vei Txtbestände vorharLder sind: ei nal \\,i1-
\e, i"<e,.d.:r e.., i.lre. Ver-u-.n rr .. -
renr I-cbcn. olnc U[klarhcit odcr cinc Enttän-
schlng nach. Sjc besiimnlcn uns und durchdrin-
gcll unscr ganzcs \Vesen und Ycrhalte[ ]n0h1
odcr \\,eniger be\1,-ußt. llenn aber schsingl auch
de1 \liuusch ir Ll s, sich gerade über dles ein al
ällsznsDreclrelr. Es ist sehr oberilächlich 211 ei
ncn, daß jedor dic Schüld an inncrcm oder äuße-
rem Unbchagcn nlr boi andcrcn sucht. Schr vjele
tragen diese -qoharten n eigenen Herzen. Sie
splechen nlcht darüber. Ceben sie anderen Mcn-
schen oder ä[ßeren Uflsränden d]e -qchuld. so
vollerl sie doch \1''eithi sich selbst n11r dahinter
l.erbergen, \\.olle11 versüchen, sich zu beruhigen.
Sio \l.issan. daß viclcs andcrs ist. als cs in dem
Klcld ihrer Worte naoh außcn crschcitt. \\iieder-
gtttnlacher? Mar mag es velsuchen: doch wje
weit ist es rnöglich?
Ar1 diesel Sielle rnöchte ich die Cedanken aLri die
Beichte lenken. Ich benutze rückhaltlos dlescs
Woii. Es haldelt sich darum, das auszusr;rechcn
und zu bakcnncn, \vas uts mituntel Jahrzehnte
lang bodrückt, \vas Lllls aber allch ganz Dlötzlichjr unset enr gegen\\,ärtigen Yerhalten ünd flenkon
erschreckt. I)ie Belchtc llat. urn aüi Glauhens-
erlahnrngen zurüchzukommcn, von vornhelein
eincs lür sich: sic ist nicht thcorctisch bz\1'. ge-
danklich zr vollziehe11. sie muß \.ie]mehr gc-
schchon. Darul}i steht sie mitten inl Lebcn. So-
lange \\.ir grübeln und uns Llntrejben lassen, so-
large wlr llns ir1 uns selbst qLdlen, vielleicht in
vielen Unklarheilen stecken. verdelr \Vir nicht
ruhig \\.erden. \\.erden in Angst konrrnen. hleiben
jnnerlich gchotzt. schr oft dann auch üuß(jrlich. Tn

dcr Bibol hoißt os. dalj Llnser Lcbcn-\sait vcrdorrt
['ie jn de1 -qonnerglut (Ps.1ln] 3]).
\\ier belchien \\'ill, nlüß xussprechen, \1,'as ihn
driickt. Aussprechcn ist aber- \\,eggeben, eus der
Hand und aus donr Herzen gcbon. lch haltc niclrr
iest. $,as in n]lr ist. Ich §.ill nich voil dcm. \\,as
rnich bedriickt, richt rreLLi bestinrlnen lassen, §'ill
irei daYon $-arclcn.

\\ien soll ich bekennen? Natürllch Cott. \\'el] aLri
frJ. l.i,r II.,.:. .t, J.' ri'l'c'.rr \.r .n, " - e.
im Gcsangbuch heißt.

wir wisscn. §.cil 1\.ir os gclarnt habc[ daß Clrri-
srus urlsore Sündc traigi. Sollton §.ir uns mit dcm

Beichte - muß das sein?
Gelernten zulricderl gebcn? §ir könncn das, \1,as
*-ir §,issen, doch an§.ondcn, iiil uns ausruizolr.
Cott cr§-artct das sogar vor uns. L)arurn hat Cott
seiner Kirche die \rolhnacht zLlr LossDrcchrng
von der Sünde gegeben. damit sir durch sic in dic
Frcih0lt dcr Ycrgcbung gciührt lvcrdcn. So wer-
clen \\,ir eriahren urd etleben. daß Christus uns
irei rnacht. \\'lr nennen dieses LossflechcD,,Ab
solution".
Lliese beiden Llinge gehörer1 zusarnncn: Bekenlt-
ris nnd Absolutlol. .qie )b]lden gernellsanr clie
Beiahte. Das Bekennen ist,sache des elflzelnen.
\.eil cs jedcr nur petsilnlicLr iür sich lrln kann. llie
Absolution ist Gottes Sache. deI sie urrs durch das
\\iort der Kirche hürbar nlacht, sjc uns schenkt,
über rns kolnmen läI1t. Und \\'cnl1 cin Nlitchrist.
sei es ein Pastol oder ein andcrer, dics \liort vor
der Vorgcbirng lns ins Ohr mit, so tut er damit
niohts andcrcs. als daß or Gottcs \\'ort §'citcr-
sagt. \\iir nehn]erl es an. als hiitte cs Cott se]bst
qe'ac . . in ! o Jie :.i,r'd.'r-f..b,t rJ;r' lt r-
seren1 Leben nlichtlg.
\\iic l(önnen §.ir' beichtenl) Es bieten sich dreiv
X{öglichkoiton an. Jcde stcllt urrs vor a;otl.

Zuelsr hön en \\,ir taiglich rnser HeIz Gott äihen.
Das tun \\'ir lrn Gebet. Hierbci § lrd uns allcrdings
d1e Vcrgcbung niclrt jn der Forn der,\bsolLlilon
ins Ohr geruien. Dies0 ansclreinend einlachste
Fornr erlordeft den stärksten Clauhcn. Doch solltc
cir jcdcr s]. üben.

,.,.', L'prcr ur.Lr. I1 r.' e n. d p ger , i,r,. ,e
tsoiahte in 11nd lnit dei Gcmeinde en. \\_ir habon
.cnn i',,liilr .l c \1.!l " .,'l zu t.t rin..r'rur
Belchle irn Nebengortcsdicnst ünd einmal im Mo-
nat am Sarustägabend Lr ?i) Uhr in clncm Bcicht-
gortosdicnst. Aüi das Beichtgebet der Geuleindc
- | , eirr t.drr''l.jl. chn c,. r, 'l,e e' e' .e' '.

Und schließlich habcü \1-ir das Drivatc Gesfräch
mit dcm Seelsor'ger', in welchcm \.ir aussprochcn
kiilxrcn. \1?s uns bedriickt. \\ias hier gesirroohen
wird, \\'lrd nie \r'icdcr gcsagt, bleibl iln Schwei-
gen.

In derr beiden lctzt{anannten Fälleu u.ircl uns clie-
Absollltlon zIgesprochcn.

\\ras sollcn l\.ir: sagen? Nün, dic Bolahte ist kcir
L'olteriu-\trumcnt. Gott \\.eiß rnehr vorl u]rs. als wir
selbst §,issen. Alles kiilxren \vir gar. nicht sagcni
jedoch dieses, \\'.1s urs ulntreibt. \vas nser alo-
$'iss0n bounruhigt. das solltc nran sagefl. Es sird
slch imnrer u]l'l cirr Ereig s oder !m mchrclr.)
Begebenheiten lllrseres Lebens handeln. Es kör-
nen \lortc sein, die §,ir gesagi llaben, es l{önuen
auoh Gcdanken sein. G0danken sind j.t allch Er-
cignisse. Lcson §,'ir dio zohn Gebotc 1lnd ilrre Er-
klär[ngen achtsam. §]1d uns marahcs über uns
klat \\.er'aler.

\\iir sagrcn obcn. dic Bcichtc ist nicht rnir dern
\iersrxrld alleifl zu vollziehen. sie \1ill gctan \vcr-
Llcn. Heücleln \\'ir danach. so \.erden r'lr Glau-
bcrseriahrrnger ge\\.iüncn ünd z!glcich 0rfassen,
\yas cs hcillt: ..Das Blui.Jcsu Christi isr iür cuch
gcgcben rurd vcrgosscll zur \icrgcbung der Sün
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Rund um die Lutherkirche
Lehrern! am Kleincnlelile z§ischen den rrieg€n
.{ls nlL Ort.m 1921 znr, Iil.,nr.nfcldc üb.siede1te. belam ich. J. . (t-. , I,r ,' . ,,nd C." ",. t . l,
r.,n l ,l r.\ l,'.,1 '. '-1 o-'.i i r.-q',s.a

Di.\c licrtc Kllsse Nar Lon llingere Zeii na.li dcr Galdig-
n,Ftl,ndc '.1.. nl rei r".rlcn Fs w,r ,ls. lFi.hrcrF! Fln,rleiiFn
für mldr -- €üerseic. ]\n.lereseits ist .s ja so, dall kein L.hu
ehrxs g.Dxr s. Da.ht nie de.,ndere. auch w€nn hcidc tudr
deEelbor \Ieth.de nnteniüt€n. Als l.h daher nxch cinco Tatrr
\.1.n .ln\i KTr\n. 3n H.rrn Hpnnr.!.r ,Ldab grnlrah es lrit
.inr,, !a.l,c.rlrn m.t ciron s cincnil.n .Lisc. i',llt n"ao"".,
sdricd ioh rls Khrsdrhhroin fiü dl.sc Klnd.! itrs. .1enn e!
waro sd,r licL. \lüidrrr ol,Fohl nach den drilren S.hdjanr
Lcrcit",..iht 1l.lc Sa,ü1,'lrrncn 7u ],öh-.ren Sdmlen üLrrg.gan-
g.n r'.F.. lliel dnrlr !. \lel Inr€lligenz md Strelslnrle nr
d,, Kl,sc. drß man erl.lfreich Drit ilu xtlit.n honrt.- ZtrdeD

' '' zP 't;- ' / '. '. '1, ":'\"1 d - m"
, , ll \\'i I .l ,'l ereu . L - n.l -l ''
\or r;ir sta.i.n. sie. deren rii,rd.r !dr.n heransen.clseD \Laro.
Da \r es ,J, .t,s BDd, das dxn.ls gelTLilft Fude ud ras
nun n.dr ztr nnserer Frende 2n.xmDenhilt
Enr.rrclts al\o gdL i.l .tnrc Kl.rsc u.ged ib. i.dereseils
lr.trtc i.h nr( ) anl die LF .flänser, Ceblrrsjahr 1u7,t8. Di(
{u$ldlr, !.n ünt€! henll x\zulaDso ur.1 sidl eüe Kl$e
ginz nn.h €is€nen Ceda*en heDrznziehen, hat ehras stark
ve o.tendes \ oln.icn Sl. dNl E! {!. d.s. v.. den i.h im

\lrl.,.L"- l"-, Lr.,n- 5lulr;1 , a:r
v 19aa r:nd \rs h.|en \rn DrilelllDder erlebrl Es $.rren h nidrt

nur die Sdlulstu.le!. die nns zusxmm€nhelt€n. rni€ie Änf
galeD fi'rhrt€n nß ja a!.h lnnxus aus .len sdlulgebäudc NIit
.]€n s.Inlx,rfinsün rhon konnte ich Lrald dic Spazlcrgän8e
2trm nahen wclicngd.n nuü.r. Dcr §cg dorthin 1rü z.rar
oh1as \rcltrr ds lru,tc \ir gniqen voa Sdüdde$erg ans
hincnr .L.r (]ie abergirrge \r!rc. ja !..h nidrt so geiührlidr
wic jd7t. Dn 1!n\€rtulq dieser Lnleüid!tsgünge ges&ah rn.i

Fns s.l.r n:.lr Rii.tlehr nx s.l,fl"Fi5nae 1vn: lnt 1r lr€n.' ['- " '. ,. 
". \.. .n-..... ,1. ' .,uo-

liü aufnalmrbcrcitr Kind... - ""1, '.,i1 Hel,nattüde l:ir da
!D leiriht ni.ht zu lur..
Za joü Z.it liatl-. d-.. \\'ellengJrlen n.c! l€nen Rei.hrnn a!
Arten. r'ic d,! l.r, ldr und gn.lenbanli.h intercs§i.tc \iellen-
Inus es !flegLe. 1L lch nDhng. dort zn boianisi.r.n. Tilllre i.h
h \r€llengnrlen xl€nl hudet lrten u Blinrner nnd Strätr
.hern - und nl1 lixnnte Didn elnmal all€. Einnern Sie sidr .,
.len esisen Tnlp.n|atrm ln der Nnhe .les Tei.hes mlt s.inen
lclts.m.n gnin.n lJliit.nl Enr zn.ltrr !t.n.l jenseits der \llEe' C. a" \ ' l' 'f ''-!"' "'Li, .t, rr r, J. i- n t.r llI r,-r. .f ,.;. ,1. .:u."-
dle Krr.lle = der Tr.mp€tenl.Dn
\ebcn diesen Sprziergnngen g r es .]ie SdlrLlf€iern aus |es.D-
d.rrm .\nhl mit Fcnr.dcn .ler (.llcE€n od€r Kolleginn.n, nlt
L^."..h:-n r, -n5LL -,. ui der na n,.-1.1. l" ':l l. D nn. qdr ,-1 -", , ., .,s n-,h.,- "
nrm€r dje zu Fererstunde pns€lde EinrllmuDg. Der Ein
gm$gcsrng 1ru g.\röhnlldlr Croller Gott. \yi loben Dich,

L\Ncr. Sdnnl.st. sn o, d.u.it !n Limncrlrdncn .der in
Sdrlollg,rren in IlerrenLausen g.leie.l. Sie diearen hrnlträdr
lldr der Lustbarlieit: aD en€m sdrönen §omertae nn Inhr
nolit. man mit (in.lem ud Eltcm liei hEtisem Spicl li.i
.nLand.rr.nr, Idr *.ciß ni.ht oL siah dlc \Iüttcr nnd !etc. atrcl

"o 
ge .la.., .rnnr.d. ric sic die gxDze sioße Iriese alsctrit-

ten, um Lrel ieder Crurr,e cinr \l'.ilc ih.rn Sliel zuznsch.trcn.
l1l " s'd' I I !i.',
\\'r das nä,1 ern rr.drsefiit,l s!., b.{-.t.rd.i,iit r:,rl
aL.nds der HennFes dudr .jie dülk€hde IIede.l,inNe. Alle€
Drit höhli.IeD Li€dem xnd lELdrren.len Fa.Leln: A.h. die

" .p o '" l'-
i...'m'. .-.r.. l',' ol I

l.rclit.,,.l.r i\lDndsgcsidrtrr: Das F.r rv.sl

Nnl't nr jedem ]rhr rrrrdc Loi uns eü S.lrulfest gefele . Dle
Blütezerr der sc],üllesre ,li.n srih lxs ß'.1,1 ror dem Eßten
§'elt]Jiege. Ln.l eln€n neueD Sül hatle DDn nodl nidrt e.1]m
d.n. S.ü;ü.ün nl gr.lion Rrhm.n, soqcnannto Eh.,ma|.ndc.
l'uri.! nr g.n,i.t.to Sral iEurehanr odcr Prrl,Ilus) sefeierr
rfd tnter an derex Stelle. Sie dienlen aber DeIi .lazu. nn
i_nl€ i.iit Celerntes alrl der BüIn-" zur S.hau zu brlngen, uu
.tidurch .leD Eltern elnen Einllidi nr msere .!'beit nnd trnse.e
.\r'liritrn ois. zr g.L.n.

Dle .\m!üge, lon den€n uns ja enre gxMe 
^nzahl 

\orsesdrre-
. \.!1, ,.' '\ 7 t \i.!' l,| ..t. r.\ ., I c..', 1,,..r,. " 11 d- r. \. i ,li\\':.

''' ll' ... l','i. '',.'"''' I'.'.-ing'
.leD $-elleDgarten. den Ce.rg€ng.rten, den Cr.ß€n Cxrten md
.len Be(sxten mit .lem lnlnenlaus un.t dlm \laNol.um üd
dcm l'.mdics, so nandcrt.n .lie mittlctn Jahrginlqe jn die
Garlrscner S.t{.iZ. ^d Dertli.r n!.1 CeL..lener Berg. nr dle
llei.le niih Ki!anoh-., zul Betefser CnrteD, zmn Deiter Dic
Croß€n, die düfien w€lrer hlnarß, der lth, .ter Süntd md das
übise 1l:es€rberglild, md süliellli.h dic Irorc, der H.izl
Neb.n .1cr Landschalt Inm di. ll.sl(l,tigülg b€iütrDrter Ba!-
1r.rlr. ,nr Gilh,nc: Hikl.slr.im it senrem Dom lnd dem
tlus.riljillnigd n,iicmLoct, d-., herrli.Len Kusts.üitzon .d
l.- B ,".1,r,,- rn' ', 1\'
dle lile. sdron \-.Is[innende §:eser mit den .\n]aeeD zum
Lx.hdane aD \l'€trrr hes.Dden sdrör ehe Damlrldfal_it strom-
rrrhr:irh n,.lr BnnFnry.r.l.r K.mrirlr. 1r. nm inf ilni Kiinis!

^li,.-- q., r ." 
'..,-.: | -7 "..--

',J .e i l,-. dh. .-. r s.
le. e,. . relxr. , rt^ \\'. ,en. r Il. t - ,.. .- " t .- r.

' ''' lr lt " "'"
n . '. lr : \\' .e 5e r.J. he- hexre e\ .. sre

(a!ell-. Ch.räle lnrgen ließ.,ri Is rrar der DJnl ar d€n
CraI€!, der ü!s so ber-.itsilllg setu ganz rert€.kt liegendes
GotteslEus öfinete und uns dns HisLoisüe erk]irte. \\'ie rer-

'.. J, " .r r -oß' \"1 '. - -
x,-. -l e :a ter .l l-lLF lo ---D-4le n e, nl . -ut.n,, o '. -,,D'(:nr.n r. ,..t. --ll -ß -!" l-n i( L.Lli l
mstnnmcD mußtc m.1 so fol.st.n ri. L.re \rillis i]1ren Lln$en-
lclm., aL .r sie uaren\rt-+ di^L a!lf! eire Odrr rriss.n Sie
nod1. II-.rr SieghJ!, \rie Sie mei.-. i.I1e f,la$e .le. ganzen
$eil€n \l'eg gelühd halen rom süulh.f {Dl Iil€nrenlelde bh
nadr Kanxn.h€? Er lrar so nett ron IhneD. u.l atr.h di€ Kin.ler

'-''l'''o "'"r' \ 
q-'1" " r

I '. 
,,,... -l., r. t.J. n'l'F, l- ,"

,,Ern,i.tuig ist das enrzjB-. l.radies, ans deD \,ü nidrt !e.
rr,cl-.n le en tnnnen:

l.dcnfdls blirli duh di. S.hnhn\flügc nn,t illes in der Lxh
lrä.g.r. rv!! rrurr ir dcr sd{n. gel-.rnr trnd gelesen trxtte.
Sal,orr dic \-orltr.ihr.s zü n,l.l,-qn .!n!{rg bescträltiste drr
Llass. n..dic.ling: r'.n einl,.Ien ll.n xn d€r \\'an.ltdcl. .1c.
detr neiseneg angab. lis 2um §:iederxüftisdr€n .1-.r Sagen nn.l

. n- r." b".. I q . '.,
d r., ^ .'' ,: O \\ '.

\aLrlrlicrcitrn,g. d. h. ,]i-. An§lertrng enres Auslltrgs ler.ilTt, so
\rrr dls eh \r-" es reld

h,'l I I r' 't' 
"''t " I

l- ', .n '. -l .. . Il' OL .. _-r-.
groß. Sadr n.r oder nur eh llejn€s lustig€s ht€rmezzo, dxs
rlxr lii. dls Celnrsen .tes calzen b€lnnslos. \\'enn nu jedc
mil dem Ilerze..ulsdüeb §as sie mitt.ilcn \yolltc, und n.nn

,1" .,." t, I : '. ,": ' '. 
.r ,l..',,' , I I q.'. r" '

'" d rd-'r r" ,n'ö4\i,\'- ' f'Lt I, '. -. I I I l.l\'I''

Besondere Hinweise
r EtuIührung der Gcmeind.hdfc.inlcn
Dle C€m.ind.h.lfc Ln.r El.onore Eid,€nbers Dd Helsa Fal-
k€nl,erg, dle !€it Jrni 1!64 nr üse.e. Ce einde Dienst rlD.
\.rd-.n ilr IIaüFtg.ttedi.nst am 2. \hi o nungsg-.näß lnrer
Scl,il1lau.g. Celet ud Handxtrflognag in il,r Amt cinqelütrrt.
§ir lrürd.n uns trllc lreuen od darln einc §r.d\.rhätznng des

lernnt\rortrLng$ollcn Dl.nst..s uns.... Gemeindehelfeii.nen se-

l,cn, \'enn sjdl redrt riclc Gorindcglieder zn diesern Gotte!

.\m Sonntrg Rogtrte. rlen ,3, IIni. wlrd uDsere Gemenrd€
geDnl kndrlidr.r O um( llurdt lIe[D SrLleinteDd€nt Vieth
\iliLieir. Ztr d€n |cid.n Gottcnlieüten enr.rten ri die C€-
nreinde redrt z.hh.rd1 Der Snt crnLtendent nt tn 12.t0 LtrI nr
.1cr Sahnt.i lnr j.denunr 2tr s!re.hur.



Unsere Gottesdienste
(Pr- heißt lredigtrelt)

20.00 Uh: §roücnsdnnßanda.hr u. Beidrre Pasrol Fucbs

§onnt!9, 2. Nlai, Misericodias Domini - ?so1m 98. 1- 12

E.00 Ul'r. .ihc. F d u \berd-dhl Pa(o. \ prold
to ,n ,,\ . po.r:qo..-.. -n. .., \oF o, P.Jo. i u h.

t.....rr j 1...,L ,no, t..
(Pr.: lohan!.s 10, 1-5. !7-30
Lollekte fiir S..üanns u.l
BinnensdrilT-.mksi.nl

11.30 Ulr: Kindersoil€sdienst (Lu}as 1; 1- 10)

soDrhg! 9. flai - Jubilate - Psaltu 66, l-u
I nn r- . ,h^o . . u \ .ndF,t P. 5,rx- d-q

10.00 rr,,: Hdu;t<'^Ll,. I o. \pIo,J
1r.. Likls 10, l7 20
Kollelre für eigene Gemeilde)

l1.il0 t.lr: Kindergotresdrensr (Lut,s 19, r-10)
SoDrtaE, 16. Mai - I(antltc - Is.lm 98

8.00 Ulrr: &ihgottesd. u.,\Lren.lruhL lastor Fndß
10.00 Uh: HallLgolresdlenst P, Sclreidewrldllr llartläus 21. 1.1 17

Kollekte lü Kndrennnsi}l
11.40 r-rlrrr Knrdergotterdienst (LuLis 17. U-19)

Sonntag, 23, IIai - Rosat. Psdlm 66. 16 - ,0
| , I n ! o. . \r'-. , \' P-..or \ r,i,oldr0.0. u .H. .ro ..d."oJ PJ.[u]r. s-p. \"-d

t\'"r-'o,o " o- ' 
\utFr or" .d-nr;

LPr. Nlittl,iu. b. I 1l
Kollelte für eisene cemeinde)

11.30 Uhr: Kndersorresdienst ll,ukas U, 1-I3)
DomeFLg. 27. \lai . Hin,mplf.}rl d", H"m -10.00 trhrr Haüptso esdierst Pastor Nippold

(P,.: l.hrnne Ir, I r2(.ll,klF llr \nrixl "l l.n,PJ
Somtag. 30. Mai - Ex.uili - Psalm 97, 1- 7

E.00 Uhr: Fühgoitesd. u. Alendmatrl P. Sdtncidcsinil
10,0! Uhr Hatrptgotte«]ielsr Plstor Nlppold

(Pr.:1. Vose 1r, 1-9
Kolle-lt. {'ir errcre Ccmeirde)'1.'0 1,. k'-J--....o"n..\ArolPL.., . l, O-14/

20.00 ulr: \Yo&eDsdnnnud. u. Beichte p. sihneidewnd
Somtag, 6, luni - l. Pffnsstt s - Psllü 118, 24 29

8.00 Uhr: F.üheottesd tr,ÄbendoaLl Pdtor Nippold
10.00 trII: Hauptsottes&enst E. Abeldm. P. Sdüeidewind

(Ir.: Niattlaus 16. 19 20
Kollekte f iii Ileidenrnissi.nl

11.30 Uhr: Kindersottesdiensr l-{po*ellqes.tr. 2. 1 I8)
]Iont.g. 7, Tuni - 2. Pf.gsttag

10.00 Utrr: Hanltgotesdielat
(Pr.: Johmnes 15,9 17
Kollekte lür elgene Cemeirdc)

Wochensihlußüdacht!'l ' .-,n. -n,l '8. . :,..)-T.. -a..UP.. .F.So..
,l '- d. l.'l , 

'.',1 \o"1.-.lJ 1 _. | :0,_h
h der Kiilr.l

Vonugs. Än dcr Lrthcrliüdre 12, !0 Utrr
a!ße. Nlontag, d.n 31. \lai (Bibebüstzelt)
\'littqodr. C,llnNtale 1.1-\. 20 Utrr
anij.r llitt1ao.h, den 19 IIai (llibclrüstzeit)

Veranstaltungen
(im G€meindelraus, oer! niclt dde4 vernerkt)

llünnerloeis: Dienstag. den l1 \{ai, 20 Uh: §tüdien.at Gold-brlr (.rrF«i.ns.l,,lP?

Fru.nkreis süd: Donnentas. deq 6. I1ai,20 ULr. A, der
Lrtherklr&e l2

Fru.ntrcis Wcst: Donnentas, den 6. \llai, 20 litrl
Irauenlrcis Orti Dome$tag. den !0. IIa! 20 Utrr

\Iütterkren I'est: Dienstag, de, 11. II.i. 20 Uhr
\'lüttelkreis Süd: \I.nlag, den 17, ]lal, 90 U]r, r\n der

Lrhlertirdre l9
\Iiittcrkrcis Ost: Dienstag, den 18. \Iai, 20 UIrr

Fcicrobcndkreis: ffür allc drei Beznk€)
\uslus zu Alte. Iliil,l. 

^m 
la ll3i - 

(3fi.rFJrnrlrcr d.n
-I Ii,Lü

(ir&eü.hoi: Jeden Freitae, 20 uhr, (An der Lntlerliiche 12)
Posouenchor: JedeD Dienstag, 20 Uhr (KirÄenliellerl
Kinderdror: Jed€n Donn€rstas, 15.30 md 17 Uln

ll'j,1.-.:\' r-. 0.unJ:.r.\"r.:0r' - lll
B"^rI.'.ir ("nla-.: T-deo Do, D".. dE, 20 I lr,
.qn d.r Lnrh.rkirdro l2 (a| 1t T.l(o', ".r" "'\.1 \..'L. r/a tj cl)
F ",r"q. ,ei ' Jede" F,-'t"B l9J0 I Iu, C.lliGtr. 14 ,\, IJ
(ab 1a J.)
rtuderl]eis: leden \ritl$o.h, 15 Lrhr (; 8 I.)
Tmssdrr: Teden ittraodr. ro Ulrr (9-12 T.)
Konlimatrdon Innqsclrar: I€den Nfontas, l7.a0 Utrr, {n der
Lutir.lLrl,' l2 tl I l4 T.)r g..hA. eq,.l. 1o\l:"o i50rlr L 01.
Clristiicle Pfadlindesduft:

!". l-Jq \l iür lünae. J i21.. und
I I . ,ia .. I \ .".- .L ',r t., \D dP' I ulerL...J e
\limrrhcn: I.:dcn \lontaq, 1;.!0 Lrh (ab 1! l.)
Freud und Leid aus der Gemeinde

GebutLstage unserer Iielen AIt€n
3. \Ixi Frau Joirmne Könis, Relnroclsr. .12. 8l Jah.e. 6. NIdi
lmn Amx EidNtidt, Sdrulz€lsu 4. !2 Jalre. -- 9. \Iar Hed(. <.i m" lol n" oJ ,' ' . 8 '0. \1.., F' u u"'
Tl .'" ,' (.F rn..\l'1, \tr..8'| ,1.\t.iH".
H- ,J 7: Pnl" B. U bo lmF. . ' . \1,'
i',.. I n. | " ." HF.q.'r c 8r l"- F. .5 l\1..
HF F'. \ hPl\o. 7 n ldl'- ''. \'r ll- ' .{ gu -D-taF.rI,.- .r. 8r l"\-. _.b. \l tr.u in. \.-r"J -,, .i" dp .r 1 q' 1"h... . to. \t i {. B o-r F-'-
loclstr. 12. 92 ]ih.e. 19 yai HcL- Georq \Vulf, KDjcsür. 21a.
81 Jahre. - 22. IIai Frau lllo.d Bolrürr \ienbuser Str. 16,i< -11.-. 2:. \t ' 1", \ {.. r'mbd.l, h - r. r,,
8r T,l. 21. \' , , ., irn \., H-.,r. r.2 3_ ,l,r-
- 26. NIdi !'r!n Lina Hccs€n, callnxr. 9, 83 Jalre.
Goldenc Hoahzeit fei.te am r-.,$ril 1965 dls EhcrJraitr.tiser,
\ P' \r,-f . d,. rl
..Bcndi .le; Hem ileine lvese unrl trolTe.nf itur er §rd's
noLhrdn'n. Ps3lnr 37 5

In der zeir lom 16. }IäE bis 15. apül
empfflsen die heilise Taüfe:

\Ianrcla Lalge. nehb...ksrr. 20. - I{onika \vejr3, rm
't. " <. \r.,. \c. dF r,-lm H.rr " i,r..1 K . r.rc 2t
_ I ': ''" '' t'"' '' '" l''l' " K''t' \' ' 

-'
16 - Türg€n Lennig, IiönisslnrdeNee 14, - EIle Folt!.
\..,..r. '. \1 ltt, \" ( ..-tl.- s,,,n-
I[e.rFr,, d',,,, Er s- I !\t.[1 Damm ]l
.l '. .,.:, r. t,1r ",. .'1f -..- \ nö. r. trl röl

g" ''L' 'in.l:' lu.lo:o
mrden kichlich getraut:

Kuuiu. Ang.st.lltc. Hüruhi.h Clllcwald, Stin'estr. l. urd
die Kontonstn' Renate l,lsnrsli, T,üsi.genstr. 6:, Kaufm.
Dlretlor Di \l'alr-". König. Blumenhagerslr. .1. nrd dic 

-Chelse].retärjD Ihe PoFdr, Lage, Amselveg .1. 
- Ingenieur

H€inidl rhlLoin Dd die Elef.i! \{a ., geL. Nlas.he. An-.r (r. ,. d I l. \' ,-" r"p '"r r r/ I i-m"n Cl'D" ) \ o -, J. ,,t" .d v? rF, I uJ ,rt" I
lLrdh, EllenNtl. 10 ObdkontrollasisteDt clsrrv Urban
lnd .lie Ebelrau ilelene. geL. Stcinholf. Bod.nl€].le, frijner
schrüelder srr. 5 .- Krafrfll.e. Hans Hetuike, sc!öne-
rvoth !1. nnd die XonL.ristin Urnlla ]Iein.]re. s.l Bnst
D.- d,.n
,,\l€ et etrer Vertrrren nichl $-.9, $el.hes eine großc !e
Iohnmg hat.' I.Iebr. 10, 35

wuden kichlich bestaner:
r" D "r i0 l'"' P,llF [J-. 6 . .

F..nrn, \\ ',- ( .. I c, I \] clil,r, i,. - BurF
lL. o r i.iFO'ol l.' ?E l.'". A'r'..h. I

\Vihre Dor! Tegtme_\,er. Eg lalfe, Scla!fe].1e. Sri 31.
Ehel.au Doe Trulpel. 74 JiL.e, Ilmburg, ftüllei l1.]ren-
holTslr. Scl,lo$er $'ilhelm C.neding. 65 ]abe, Knlestr.
13 - \\.t$.e Frkla oelte., 76 Jah.e, Rüh]ülnnsrr. 27.
Ka|fiD. Ans€stellE Dora \veber,83 ]alüe, E.selbortele!
Darnm 103 -- \lritlle E a sie, t2 Johre, llaltenhol{str. 11.

- \4rihae Nhne Eser. 85 Iabre, Im V..re 41.
\\" 1li 'r - - J- ,rl.- 

ni",,, , .,

Lle as.selen lon PB*or luchs im Aufbace de llndrenyoßtands der l,uthe*nda
Dro&r Buddro*eEi Srephansdrr, Hannover- eeleld


